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Raummodule aus Holz zur Rehabilitation  
in badischer Kurstadt

Der Bauherr wünschte sich wegen der 

kurzen Bauzeiten einen Holz-Modulbau. 

Um auf dem engen Hanggrundstück ein 

Gebäude mit maximaler Nutzfläche zu 

erhalten, sollte die Gebäudehülle außer-

dem möglichst schlank ausfallen. Hier ist 

der Holzbau von Vorteil, denn er kommt 

bei Einhaltung der geltenden Energie-

einsparverordnung (EnEV) mit vergleichs-

weise geringen Wandstärken aus. So ließ 

sich einiges an Nutzfläche gewinnen.  

Für den Transport wurde der Anbau jedoch 

nicht aus platzintensiven vorgefertigten 

Raumzellen errichtet, sondern vor Ort  

erst aus einzelnen Wand- und Decken-

Elementen  zu Raummodulen immer 

gleicher Abmessungen zusammengesetzt. 

Das war zudem von Vorteil, da es auf der 

Baustelle so gut wie keine Lagerfläche gab.

Der viergeschossige Erweiterungsbau der 

Rehaklinik am Kurpark in Baden-Baden ist 

einer der ersten Klinik-Anbauten in Deutsch-

land, der aus Holz besteht. Das etwa 16 m 

breite und knapp 29 m lange Gebäude mit 

seinem begrünten Flachdach und einer Teil-

Holzfassade ist auf die naturnahe Umge-

bung am Baden-Badener Kurpark abge-

stimmt. Der Anbau erhielt wegen seiner  

Hanglage und des damit verbundenen 

Erddrucks ein Stahlbeton-Sockelgeschoss. 

Darauf stehen drei Stockwerke in Holzbau-

weise, wobei die oberste Etage als Staffel-

geschoss rundum zurückgenommen ist. 

Das Gebäude mit 
26 Patientenzimmern   
und Tagungsräumen  
ist einer der ersten  
Klinik-Anbauten  
Deutschlands  
in Holzbauweise.  
Die Deregulierung der 
Landesbauordnung 
Baden-Württemberg 
machte den Weg für  
seine Errichtung frei. 

Ein 13 m langer, frei tragender 
Gang verbindet Alt- und 
Neubau. Dieser mündet vom 
dritten  Obergeschoss  des 
Neubaus  in das Untergeschoss 
des Altbaus.



Die rund 4 m breiten und knapp 7 m langen 

Räume setzen sich aus Holzrahmenbau-

Wänden und Brettstapel-Decken (Brett-

schichtholz aus senkrecht verklebten 

Brettlamellen) zusammen. Wegen des 

Schallschutzes sind die Räume durch 

doppelte  Wände voneinander getrennt. 

Die Geschosshöhe in den Obergeschossen 

liegt bei etwa 3 m. Der Anbau ist aufgrund 

seiner Größe nach der Landesbauord-

nung (LBO) von Baden-Württemberg der 

Gebäude klasse 5 zuzuordnen. Das heißt 

alle tragenden und trennenden Bauteile 

bzw. Wand- und Deckenelemente müssen 

F90 erfüllen, also einem Feuer 90 Minuten 

standhalten.

Außerdem stellte die Sonderbauver-

ordnung – Krankenhäuser und ähnliche 

Einrichtungen gelten als Sonderbauten – 

Anforderungen an die Ausführung der 

Fassade: Sie muss aus nichtbrennbaren 

Baustoffen  bestehen. Das ausgewählte 

Holzbauunternehmen verfügte deswegen  

über eine Zertifizierung zur Herstellung  
hochfeuerhemmender Bauteile in 

Holzbauweise  vom Materialprüfamt für  

das Bauwesen der TU München. Wegen  

der verschärften Brandschutz-Vorschriften 

für Sonderbauten wurden Gipskarton-

platten meist auch als doppelte Beplan-

kung eingesetzt. 

Aufgrund der präzisen Vorfertigung der 

Bauelemente im Werk ließ sich der Anbau 

innerhalb weniger Wochen errichten. 

Beeindruckend war vor allem die Mon tage 

der bis zu 16 m langen und 3 m hohen 

Wand- und Deckenelemente, die – voll 

ausgedämmt und mit Elektroleitungen 

ausgestattet  – per Kran über das beste-

hende Gebäude gehoben und an ihrem 

Platz abgesetzt wurden.

Aufgrund seiner Größe und der  
Nutzung als Rehaklinik  
gilt der Anbau als Sonderbau  
der Gebäudeklasse 5. Alle tragenden  
und trennenden Bauteile müssen 
90 Minuten Feuerwiderstand leisten.
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